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3' Ôârn!
3m Bundeshaus die ©hrenfolg'
©ab lebhafte Debatte:
Surs öür und 2Sider" mancher halt'
©in Kräutlein in dem ©hratte.
ßerr Seidel aus der Bibel fchöpft:
Sajj man nicht fruchtlos pfände!"
©r geht 3urück bis Kbraham
Clnd fchliejjt mit Sodoms ©nde.
ßerr ßäberlin kommt's faft fo oor,
211s ob er etroas ahne:
Som Saulus roard er Saulus 3roar,
Soch: Vide Marignane!"
Kls Schluß, ßerr Klûller, Bundesrat,
2öehrt Surburg noch mit ©lan3 ab:
ßau du der ©hat) den Schroan3 ab,
ßau-ne-3u, nume nid gan3 ab!"

Soch in den Cauben unterdeff'
3P's gäbig" 3U oerroeilen:
2ïïan hört dort ruffifch, englifch und
Selbp bärndütfch, noch 3uroeilen.
21m 2ïïârit pöjjt und drängt man pch,

Kauft roenig, aber teuer:
Sum ßöchftpreis" fchlägt der ßändler noch
2luch meift 2öert3uroachsfteuer".
Clnd manche Same, die anfonp
Kur lifpelt fein und 3art,
Brüllt übern leeren Kläritchorb :

Schneeberger, roerde hart!"

2luch Kriegsplm gibt es maffenhaft,
Sanks und Sfo^ofchlo-cht,
Öür die oon hüben, drüben man
Siegpropaganda macht.
Clns kränkt der 23ären3toinger mehr:
Sie Krife ift latent,
£rob aller Klüh' und ÎJ3lage blieb
Ser Kachrouchs dekadent.
ßeld ©raber ip oergeffen fap,
Seit 2ïïûhlemann erfcheint:
Vox popoli ip roandelbar,
Kefj'res des ©uten Ôeind!"

3n der Schule

Steigerung:
Cehrer (Seifpiel): öür das Katerland 3U

Perben, ip fchön! Klfo, örihli, kannp du
mir einen Sah mit Steigerung machen?

Ôrih: öür das Katerland 3u leben, ip fchöner!
Cehrer: ©ut, roeiter. Klorihli, du?
Klorit): Öür das Katerland 3U liefern, ip

am fchönpen! X

Klutter: Sa lagen drei Stück Kuchen auf
dem Sifch, Kudi; roeifjt du oielleicht, roarum
jeht blojj 3roei dort liegen?"

3er kleine Kudi: Kein, Klutti; folche
Kechenej;empel haben roir in der Schule
noch nicht gehabt. 33. e.

6uttccmûngcl
Sutter! ach, mir roird fo roeich
Cim mein fettentroöhntes ßer3,
Clnd oor Sorgen roerd' ich bleich.
Sutterkaufen ip kein Sehen.
ßöchftpreis ip 3roar angefeht
Kuf das goldig-gelbe öett,
Sas genug 3U kriegen jeht
2Bäre, ach! fo riepg nett.
Soch, da klagt nun jede örau,

Clnd es ip einmal mit ©rund
©ibt pe ßöchppreis" nur genau,
Sieht pe auch kein ein3'ges Pfund.

3a, fo ip's, der Staat bepehlt,
Kber buttern tut er nicht,
Klit dem ßöchppreis aber fpielt
©ar fo mancher Söferoicht.
Kater Sund! Su armer Klann!
Schreibp fo oiel und pehp fo fchlecht,
2Ber es hat und roer es kann,
Ser betrügt dich regelrecht.
Sutter, Speck und Klilch und ©i
Sind gar teuer jeht. fürroahr;
ßöchppreis her 's ip einerlei,
Sutter3eit, ach ja, die roar! m-o-r
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Hurjen der (Drganifatton

Keifender: 3hr ßaus ip nicht mehr auf
der ßöhe, ßerr 223irt. 2Sas hatten Sie
doch für eine reichhaltige Speifekarte, als
ich oor einem halben 3ahre hier roar! Sas
roar ein Sergnügen, pe 3U lefen!

225 i r t : Sas Sergnügen können Sie auch heute

haben. 3* beroahre alle Speifekarten auf 1

Schmidl

tttenn unö ob!
2Senn der ßindenburg und Sethmann
Sreten oor ßerrn 2Bilhelm hin,
Clnd der fagt: Ka, Guch 3roei peht man
Kn die Ceichenbittermien'
Kommt 3hr etroa punkto Sachen
à la Kiki Komanoro?
ßört, darüber müjjt' ick lachen,
Senn ick bin aus anderm Stoff.
Kee, ick bin een ßohen3ollern
Clnd keen rufpfcher Sarenroicht,
Kee, ick fchöpfe aus dem Kollern
2Bat? ©t jeht nich! Ka. denn nicht!"

2Benn das englifche Parlamente
Su King Schorfchel etroa fpricht:
Cieber King, du kriegP 'ne Kente,
2Sir entbinden dich der ppicht,
Clnfer Cand noch 3U regieren,
Senn fo gut oerpehn roir's auch:
Schlimmpenfalls es nas3uführen,
2Bie es oielerorts jeht ip Srauch.
Schiebe ab, entfag' der Krone,
Schau, fonp geht es dir ans öell "

Sann fagt Schorfchl 3roeifelsohne :

Krown of England, fare well!"

2Benn in 2Sien den jungen Kaifer
Kuch der biedere 2Beana ftupft
Clnd mit 3arter ßand, mit leifer,
3hm die Krön' oom ßaupte lupft
223enn in Kom und andern Orten
©leicherroeis roird operiert,
Könige, öürpen und Konforten
Kom Kegieren ejmittiert.
Gb dann überall den Kationen
Siefer Suftand roirklich frommt
2Bird dann öriede überall thronen?
Clnd ob's dann roohl anders kommt?!!

s.

RepubUPanereicn

3n der Kepublik pnd alle ©auner und

Cumpen oor dem ©efehe gleich : der Kep der
Seoölkerung hat pch anftändig 3U oerhalten.

*

öür einen anpändigen Kepublikaner ift es
keine ©hre, Kationalrat 3U fein, roohl aber
für einen, der es felbp nie für möglich
gehalten hat, es 3u roerden.

* **

3n den Kepubliken roird direkt proportional

3um ölächeninhalt befchiffen".
*

2Senn in einer Kepublik fogen. Sauereien
oorkommen, ip es am bePen, roenn der andere
Seil nicht fran3öpfch kann.

*

2Senn der Kepublikaner oon einem
Kationalrat an der Ceine geführt roird, roird er

gern oerftört. . Bonner

I

Z' Särn!
Im Bundeskaus die Ekrensolg'
Gab lebbaste Debatte:
Sürs Sür und Wider" mancber batt'
Ein Rräutlein in dem Cbrotte.
Herr Seide, aus der Bibel scböpst:

Daß man nicbt sruàtlos pfände'."
Er gebt zurück bis Abrabam
«Und scbbeßt mit Sodoms Ende.
Herr Häberlin kommt's sost so vor.
AIs ob er etwas obne:
Bom Saulus ward er Paulus zwar.
Docb: Viäe rüarixnane !"
AIs Scbiuß. Herr Alüller. Bundesrot.
Webrt Jurburg nocb mit Glanz ab:
Hau du der Cbah den Scbwanz ab.
Hau-ne-zu. nume nid ganz ob!"

Docb in den Lauben unterdess'

Ist's ..gäbig" zu verweilen:
Alan bört dort russiscn. engliscn und
Selbst bärndlltscb. nocb zuweilen.
Am Alärit stößt und drängt man sicb.

Raust wenig, aber teuer:
5Zum Höcbstpreis" scblägt der Händler nocb

Auà meist Wertzuwackssteuer".
«Und mancbe Dame, die ansonst
Nur lispelt sein und zart.
Brüllt übern leeren Nläritcborb:
Scbneeoerger. werde bort!"

Aucb Rriegssilm gibt es massenbast.
Tanks und Isonzoscblacbt.
Sür die von büken, drüben man
Siegpropagonda macbt.
«Uns kränkt der Bärenzwinger mebr:
Die Nrise ist latent.
Trotz aller Nlllb' und Plage blieb
Der Nacbwucns dekadent.
Held Graber ist vergessen sast.

Seit Nlüklemann ersckeint:
Vox populi ist wandelbar.
Bess'res des Guten Seind!" Wni-rfwk

In üer Schule

Steigerung:
Lebrer (Beispiel): Sür das Aaterland zu

sterben, ist scbön! Also. Srihii. kannst du
mir einen Sah mit Steigerung macben?

Srih: Sür das Baterland zu leben, ist scböner!
Lekrer: Gut. weiter. Nlorihli. du?
Alorih: Sür das Baterland zu liesern. ist

am sckönsten! X
verhör

Alutter: Da lagen drei Stück Nucken auf
dem Tisck. Rudi: weißt du vielleickt. warum
jeht bloß zwei dort liegen?"

Der kleine Rudi: Nein. Nlutti: solcbe

Reckenexempel kaben wir in der Scbule
nocb nickt gekabt. P, s.

Futtermangel
Butter! acb. mir wird so weick
«Um mein settentwökntes Herz.
«Und vor Sorgen werd' ick bleicb.
Butterkausen ist kein Scberz.
Höcbstpreis ist zwar angesetzt

Aus das goldig-gelbe Sett.
Das genug zu Kriegen jetzt

Wäre, acb! so riesig nett.
Docb. da klagt nun jede Srau.

«Und es ist einmal mit Grund
Gibt sie Höcbstpreis" nur genau.
Siebt sie oucb kein einz'ges Psund.

Ia. so ist's, der Staat besieblt.
Aber buttern tut er nicbt.
Alit dem Höcbstpreis ader spielt
Gar so mancber Bösewicbt.
Bater Bund! Du armer Nlann!
Scbreibst so viel und siebst so scblecbt.

Wer es bot und wer es kann.
Der betrügt dick regolreckt.
Butter. Speck und Alilck und Ei
Sind gor teuer jeht. sürwakr:
Höckstpreis ker 's ist einerlei.
Butterzeit, ack ja. die war! W-n-r

Nutzen öer Organisation

Reisender: Ikr Haus ist nickt mekr auf
der Höke. Herr Wirt. Was Kotten Sie
dock sllr eine reickkaltige Speisekarte, als
ick vor einem kalben Iabre bier war! Das
war ein Bergnllgen. sie zu lesen!

Wirt: Das Bergnllgen können Sie aucb beute

baben. Icb bewabre alle Speisekarten aus!
Sà>->>

wenn unö ob!
Wenn der Hindenburg und Betbmann
Treten vor Herrn Wilbelm kin.
«Und der sagt: Ra. Euck zwei siekt man
An die Leickenbittermien'
Rommt Ibr etwa punkto Soeben
à la Niki Romanow?
Hört, darüber mllßt' ick lacben.
Denn ick bin aus anderm Stoss.
Nes. ick bin een Hobenzollern
«Und keen russiscber Barenwicbt.
Nee. ick scböpse aus dem Bollern
Wat? Et jekt nicb! Na. denn nicbt!"

Wenn das engliscbe Parlamente
Bu Ring Sckorsckel etwa sprickt:
Lieber Ring, du kriegst ne Rente.
Wir entbinden dicb der Pslicbt.
Unser Land nocb zu regieren.
Denn so gut verstekn wir's ouà:
Sàlimmstensalls es naszusllkren.
Wie es vielerorts jeht ist Brauck.
Sàiebe ab. entsag' der Rrone.
Sckau. sonst gekt es dir ans Seil "

Dann sagt Sckorsckl zweiselsokne :

I^rowri c>t Laxlaricl, tare vell!"
Wenn in Wien den jungen Raiser
Auà der biedere Weana stupst
«Und mit zarter Hand, mit leiser.

Ibm die Rron' vom Haupte lupst
Wenn in Rom und andern Orten
Gleickerweis wird operiert.
Rönige. Sllrsten und Ronsorten
Bom Regieren exmittiert.
Ob dann llbera» den Nationen
Dieser ^Zustand wirklià srommt
Wird dann Sriede überall tbronen?
«Und ob's dann wobl anders kommt?!!

s.

Nepublikanereien

In der Republik sind olle Gauner und

Lumpen vor dem Gesehe gleià : der Rest der
Bevölkerung bat sià anständig zu oerkalten.

» »
«

Sllr einen anständigen Republikaner ist es
keine Ebre. Nationalrat zu sein, woki aber
sllr einen, der es selbst nie sllr môglià ge-
balten bat. es zu werden.

In den Republiken wird direkt proportional

zum Slâàeninbalt ..desàissen".
» »

«

Wenn in einer Republik sogen. Sauereien
vorkommen, ist es am besten, wenn der andere
Teil niât sranzösisck kann.

«

Wenn der Republikaner von einem
Nationalrat an der Leine gesllkrt wird, wird er

gern verstört. «. r-oizn-r
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